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Walle. Seit Wochen brüten Cecilie Eckler-
von Gleich und Janine Claßen vom Kultur-
haus Walle Brodelpott schon über ihrem
Plan. Jede Einfahrt, jedes Haus, jeder Park-
platz – ja sogar jeder Baum entlang der Ve-
gesacker Straße ist darauf zu erkennen.
Mittlerweile kleben außerdem eine ganze
Menge bunter Markierungen auf dem lan-
gen Papierstreifen.

Denn die beiden Organisatorinnen ha-
ben ganz genau festgelegt, wo am Sonn-
tag, 5. Juni, Anwohner ihre Flohmarktti-
sche aufbauen, wo welche Vereine und Ein-
richtungen aus dem Stadtteil ihre Stände
positionieren und wo „Oscars Spielmobil“
und das Bewegungs- und Ernährungsmo-
bil „Bemil“ vom Gesundheitstreffpunkt
West Kinder zum Spielen einladen werden.
„Die Anwohner möchten gerne möglichst
vor ihren Häusern stehen, und es gibt auch
sonst 1000 Wünsche. Das ist die Herausfor-
derung, das jetzt auf die Reihe zu kriegen“,
sagt Cecilie Eckler-von Gleich. Wie alle
zwei Jahre lädt nämlich am 5. Juni der Bro-
delpott wieder zum Feiern ein: Dann trifft
sich alles auf der Vegesacker Straße, bei
„Walle – das Fest“ zwischen Eisdiele und
Waller Ring.

Inmitten etlicher Informations-, Essens-
und Flohmarktstände gibt es auf vier Büh-
nen einen Tag lang viel zu sehen und zu hö-
ren: Auf der Bühne Elsflether Straße liegt
der Schwerpunkt auf „Tanz“, mehrere
Schülerbands treten auf der Bühne Helgo-
lander Schule auf, auf der Familienbühne
an der Elisabethstraße gibt es ein familien-
orientiertes Programm und Musik von der
Airbus-Werkband „Air Buzz“ bis zu
Frauke Wilhelms Projekt „Sehnsuchtslie-
der von der Gegenküste“ mit geflüchteten
Musikern ist auf der Bühne vor der Eisdiele
zu hören.

Genau dort, an der zentralen Ecke Vege-
sacker/Bremerhavener/Grenzstraße, wird
Bürgermeisterin Karoline Linnert (Grüne)

das Fest am Sonntagmorgen um 11 Uhr offi-
ziell eröffnen.

Das allererste vom Brodelpott organi-
sierte Straßenfest hatte an der Elisabeth-
straße stattgefunden. Dort, im Haus Num-
mer 134, hatte die damals frisch gegrün-
dete Einrichtung ihren Sitz. Später zog das
Fest an die Vegesacker Straße um, wuchs
und wuchs und mauserte sich so vom klei-
nen Straßen- und Quartiersfest zum großen
Stadtteilfest.

Bei „Walle – das Fest“ ist in diesem Jahr
nun auch ein Teil der Elisabethstraße einge-
bunden, und die Waller Geschäftsleute, die
gerne den Spielplatz in der Derfflinger-
straße aus seinem Dornröschenschlaf wach
küssen möchten, lassen an der Derfflinger-
straße die „Boulder Base“, einen acht Me-
ter hohen Kletterturm, aufbauen. Ohne die
Unterstützung der Waller Geschäftsleute
wäre das Fest in dieser Form kaum möglich
gewesen, unterstreicht außerdem Cecilie
Eckler-von Gleich – trotz der vielen ehren-
amtlichen Helfer: „Vor zwei Jahren haben
wir 3000 Euro Miese gemacht, auf denen
wir als Verein sitzen geblieben sind.“ Um
nun eine finanzielle Basis für die Zukunft

zu schaffen, wollen die Geschäftsleute die-
ses Mal mit einer Tombola Geld für das
nächste Stadtteilfest im Jahr 2018 sam-
meln.

Ein spezielles Programm für Jugendliche
gibt es beim Rebuz an der Ecke Helgo-
lander Straße: Neben dem Kistenklettern
vom Sportgarten sorgt dort eine „Battle
Box“ für Spannung: Beim „Graffiti Jam“
können den ganzen Tag über Sprayer da-
bei beobachtet werden, wie sie innerhalb
einer vorgegebenen Zeit auf Wänden Bil-
der entstehen lassen.

An der Ecke Vegesacker Straße/Elisa-
bethstraße steht in diesem Jahr eine Jurte –
ein Sinnbild „für den Aufbruch und das Mit-
nehmen von Heimat“, wie Janine Claßen
sagt. Denn das Zelt mit dem Namen „Café
Mondial“ soll ein Ort des Kennenlernens
und der Begegnung sein. Dort gibt es Tee
und Süßgebäck, und Interessierte können
sich bei Koordinator Leander Muskalla
über ehren- und hauptamtliche Flüchtlings-
hilfe informieren und netzwerken.

Wer möchte, kann von der Bremerhave-
ner Straße/Ecke Vegesacker Straße aus
eine etwa einstündige kostenlose Bustour

in die Überseestadt machen und sich dabei
etwas zu den neuesten Entwicklungen in
diesem jüngsten Waller Ortsteil erzählen
lassen. Hier starten außerdem Kutschfahr-
ten zur Union-Brauerei, wo kostenlose Füh-
rungen mit begrenzter Teilnehmerzahl an-
geboten werden. Und auch ein Velotaxi
wartet dort auf Fahrgäste, die Walle einmal
mit einer E-Rikscha erkunden möchten.

Bereits vor der „großen Sause“ können
am Sonnabendnachmittag ab 17 Uhr im
Rahmen von „Walle ab 5“ die Besucher
von einem Veranstaltungsort zum anderen
flanieren und die dann schon für Autos ge-
sperrte Vegesacker Straße nach Lust und
Laune für sich erobern. Die Galerien „Eisfa-
brik“ und „Zwei nach vier Kunstgenuss“
an der Zietenstraße öffnen ihre Türen, an ei-
nigen Orten gibt es Livemusik, im Café
Klatsch eine Lesung und beim Little Dance
Karaoke. Nun muss nur noch das Wetter
mitspielen, hoffen Cecilie Eckler-von
Gleich und Janine Claßen.

„Walle – das Fest“: Am Sonnabend, 4. Juni, ab
17 Uhr und am Sonntag, 5. Juni, von 11 bis 18
Uhr an der Vegesacker Straße.

Volles Programm auf der Vegesacker Straße
Am ersten Juniwochenende steigt „Walle – das Fest“ / Karoline Linnert eröffnet am 5. Juni die Stadtteilfete
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Überseestadt. Die Deputation für Wirt-
schaft, Arbeit und Häfen hat am 11. Mai
grünes Licht für die Finanzierung des Pro-
jektes „Weiche Kante“ in der Überseestadt
gegeben. Hinter dem Titel verbirgt sich ein
neuer Sandstrand in der Überseestadt, der
bis 2018 am ehemaligen Wendebecken am
nordwestlichen Ende der Überseestadt ent-
stehen soll.

„Die Entwicklung der Stadt zum Fluss
wächst weiter. Mit der weichen Kante
schaffen wir einen neuen Treffpunkt für
die Menschen im Bremer Westen und ent-
wickeln den Zugang zur Weser neu. So
wird aus einem ehemaligen Wendebecken
ein Naherholungsgebiet, Steine werden
durch Sand ersetzt.

Nicht zuletzt sind Frei- und Bewegungs-
flächen angesichts der zunehmenden Ver-
dichtung der Überseestadt auch für die
neuen Bewohner wichtig“, bewertet der
wirtschaftspolitische Sprecher der Grünen,
Björn Fecker, das Projekt, das insbeson-
dere auch dem Hochwasserschutz dienen
soll. „Hochwasserschutz ist für unsere
Stadt von existenzieller Bedeutung. Hier
gelingt es, dies auch in den städtischen
Raum einzupassen, sodass nicht am Ende
nur karge Wände überbleiben“, so Björn
Fecker.

Insgesamt kostet die Umgestaltung 8,7
Millionen Euro, die vornehmlich aus dem

EFRE-Programm und Bundesmitteln finan-
ziert werden. 82 Prozent der Maßnahme
werden durch diese Drittmittel abgedeckt.
Da die entsprechenden Bundesmittel bis
Ende 2018 investiert werden müssen, sollte
das Gelände bis zu diesem Zeitpunkt umge-
staltet sein.

Im Bremer Westen wird die Nachricht
positiv aufgenommen. „Ich persönlich
finde das einen hervorragenden Abschluss
des gesamten Areals“, sagt Beiratsspre-
cher Wolfgang Golinski (SPD), „und meine
Fraktion begrüßt es sicherlich auch. Wie

die endgültige Planung aussieht, wissen
wir aber noch nicht – das Interessante wird
ja sein, ob das, was am 1. Dezember bei der
Planungswerkstatt im Quartiersbildungs-
zentrum in Gröpelingen an Ideen einge-
bracht wurde, auch umgesetzt wird.“

„Die ‚Weiche Kante’ ist eine sinnvolle Sa-
che, um den Freizeitwert der Stadt am
Fluss zu erhöhen“, findet auch der Spre-
cher der CDU-Fraktion im Waller Beirat,
Franz Roskosch, dem insbesondere eines
am Herzen liegt: „Schön wäre es, wenn
doch noch eine Badestelle eingerichtet wer-

den könnte. Darauf sollte man hinwirken.
Im Wendebecken wurden früher alle
Schiffe, auch für den Europahafen, gewen-
det. Heute ist es in dieser Funktion längst
nicht mehr so oft in Betrieb, deshalb bin ich
auch der Meinung, dass man ohne weiteres
mit Bojen einen Abschnitt zum Baden abtei-
len könnte – zumal das Wasser der Weser ja
auch sauberer geworden ist.“

Grundsätzlich positiv sieht die Waller
Linksfraktion den Versuch, im Zuge der
notwendigen Deicherhöhung der Bevölke-
rung ein Stück Hafen zugänglicher zu ma-
chen. „Der Beteiligung im Rahmen eines
Ideenaustausch sind leider enge Grenzen
gesetzt“, bedauert dabei Fraktionsspre-
cher Jörg Tapking: „Über den Wunsch
nach einem Strandbad oder einer Slipan-
lage für kleine Sportboote kann mit Hin-
weis auf die Nutzung des Wendebeckens
als Teil einer Schifffahrtsstraße wohl nicht
diskutiert werden. Das ist schade.“

Der Vorschlag, einen Wasserspielplatz
einzurichten, behebe zwar nicht den geäu-
ßerten Mangel an „maritimem Flair“, sei
aber für die jüngsten Gäste vielleicht ein
vertretbarer Ersatz zum verbotenen Bade-
vergnügen. „Unbefriedigend ist das Feh-
len von Kleinstgastronomie – Imbiss oder
Kiosk – und sanitären Anlagen auf dem Ge-
lände. Die Ausweichmöglichkeit auf sich
eventuell ansiedelnde Gastronomie, Stich-
wort ‚nette Toilette’, wird nicht ausrei-
chen“, so Tapking.

Walle. Der Fachausschuss „Bau, Umwelt
und Verkehr“ des Stadtteilbeirats Walle
trifft sich am Montag, 30. Mai, um 18 Uhr
zur öffentlichen Sitzung im Ortsamt West,
Waller Heerstraße 99. Auf der Tagesord-
nung steht die Ampelschaltung am Utbre-
mer Kreisel und die Erörterung eingegan-
gener Bürgeranträge. Die beschäftigen
sich mit der Verkehrssituation im Bereich
Lutherstraße/Calvinstraße, Freiluftpartys
und der Schleswiger Straße. XOS

In den Wischen. Zum Kleingarten-Gottes-
dienst laden die evangelischen Gemeinde
Gröpelingen und Oslebshausen für Sonn-
tag, 29. Mai, um 10 Uhr in das Vereinsheim
der Gartenfreunde am Mittelwischweg ein.
Der Posaunenchor ist mit dabei. Im An-
schluss gibt es Bratwurst, Kartoffelsalat
und Getränke. Ein Fahrdienst kann im Ge-
meindebüro unter Telefon 614001 angefor-
dert werden. XIK

Hohweg. Das Kleinmuseum zur Ge-
schichte der Bremer Kaisenhäuser, Beh-
rensweg 5a, öffnet am Sonntag, 29. Mai,
von 11 bis 17 Uhr wieder seine Türen. Das
Museum wurde in einem ehemaligen Kai-
senhaus im Kleingartenverein Blockland
eingerichtet. Mit einer Fotoausstellung
und anhand historischer Gegenstände aus
der Nachkriegszeit und den 1950er-Jahren
wird die Geschichte dieser besonderen
Wohn- und Lebensform erzählt. XIX

Regensburger Straße. Der geplante Neu-
bau einer Kindertagesstätte auf dem Spiel-
platz Corveystraße steht auf der Tagesord-
nung des Findorffer Bildungsausschusses,
der sich am Dienstag, 31. Mai, um 18 Uhr in
der Mensa der Oberschule Findorff, Go-
thaer Straße 60, trifft. Eingeladen sind Ver-
treter der senatorischen Behörde für Kin-
der und Bildung und der ansässigen Eltern-
vereine. Der Stand der Dinge bei der Inklu-
sion an der Oberschule ist weiteres Thema
der öffentlichen Ausschusssitzung. AVE

Überseestadt. Georg Büchners „Leonce
und Lena“ spielt das Bremer Amateur-
Theater am Freitag und Sonnabend, 27.
und 28. Mai sowie 3. und 4. Juni, jeweils
um 20 Uhr auf der Speicherbühne, Am Spei-
cher XI, Abteilung 4.1. Prinz Leonce ist von
seinen königlichen Thronfolger-Pflichten
zu Tode gelangweilt. Gegen seinen Willen
soll er Prinzessin Lena heiraten. Leonce
flieht nach Italien. Was er nicht weiß: Lena
ebenso. Dort begegnen sie sich als Fremde
und verlieben sich ineinander. Die Komö-
die balanciert zwischen Klamauk und politi-
scher Satire. Karten kosten an der Abend-
kasse 14 Euro, ermäßigt zehn. XIK

Industriehäfen. Aus dem gesamten Land
reisen Drachenflieger an und zeigen am
Sonnabend, 28. Mai, direkt an der Weser-
promenade am Einkaufszentrum Water-
front außergewöhnliche Himmelsstürmer.
Mit von der Partie sind ab 11 Uhr Großdra-
chen, asiatische Figuren, Windräder, kunst-
volle Unikate und Comic-Helden. XOS

Die zweitägige Stadtteil-Party „Walle – das Fest“ bereiten Janine Claßen (links) und Cecilie Eckler-von Gleich vor. Gefeiert wird am ersten Juni-Wo-
chenende. FOTOS: ROLAND SCHEITZ

Ein erstes Modell zeigt die Überlegungen der Planer für die „Weiche Kante“. FOTO: ROLAND SCHEITZ

Jedes Haus, jede Einfahrt und jeder Parkplatz
ist auf dem Festplan zu sehen.

Blockland. Das Blocklander Kinderfest zau-
bert Mädchen und Jungen ein Strahlen ins
Gesicht, denn dann ist Spielspaß angesagt.
Das Mitmach-Spektakel für die ganze Fa-
milie ist für Sonntag, 29. Mai, von 11 bis 17
Uhr auf dem Gelände des Dorfgemein-
schaftshauses, Niederblockland 20, ge-
plant – und gibt’s zum Nulltarif. Denn die
Organisatoren haben im Vorfeld viele
Sponsoren gesucht und gefunden, die eine
kunterbunte Vielfalt sicherstellen.

Als Hauptattraktion kündigt Tina Schna-
kenberg die „Super-Gaudi-Schaukel“ an,
die der älteren Generation noch als Schiffs-
schaukel mit eigenem Antrieb vom Rum-
mel bekannt sein dürfte, und große „Splash
Ball“-Blasen an. Beim Entenangeln,
Kinderschminken, auf der Luftkissenhüpf-
burg und beim Ponyreiten können sich die
Kinder vergnügen. Außerdem wird eine
Riesensandkiste aufgebaut und das Feuer-
wehrauto fährt vor.

Bei einer Tombola können Klein und
Groß viele Preise gewinnen. Und an Ge-
tränke, Kaffee und Kuchen sowie Grillbrat-
wurst für die Besucher haben die Initiato-
ren auch gedacht. RIK
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